
Die Westintegration der Bundesrepublik Deutschland
Vom Grundgesetz zu den Römischen Verträgen

Deutschland war 
aufgeteilt in je eine 
sowjetische, ameri-
kanische, britische 
und französische 
Besatzungszone.

Aus den drei Zonen 
der Westalliierten 
entstand die Bundes-
republik Deutschland.

Berlin war in vier 
Sektoren aufgeteilt 
und unter Viermächte-
Verantwortung ge-
stellt.

23.5.1949
Grundgesetz

14.8.1949
Wahl zum ersten Deutschen 
Bundestag

21.9.1949
Besatzungsstatut
(wird revidiert am 6.3.1951)

30.10.1949
Beitritt zur Organisation für 
Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit (OEEC)

22.11.1949
Petersberger Abkommen

30.11.1949
Beitritt zur int. Ruhrbehörde

18.4.1951

Aufnahme in die Europäische 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Montanunion)

26.5.1952
Deutschlandvertrag

23.10.1954
Pariser Verträge

5.5.1955
Aufhebung des 
Besatzungsstatuts

7.5.1955
Beitritt zur WEU

9.5.1955
Beitritt zur NATO

25.3.1957
Gründungsmitglied EWG und 
EURATOM

2.5.1951
Aufnahme in den Europarat

Juli und Oktober 1951
Beendigung des Kriegszustandes 
mit den Westalliierten


